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Nr. 195.
Samstag , den 18. Dezember 1920.
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Stadtverordneten -Bersammluna
Donnerstag abgehaltenen Sitzung waren Di ? rx . „r„r _ .CT Zu der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung tvaren

anwesend, vom Magistrat : Bgm . Füller und Ratsherr
Lorenz, vom Collegium 20 Mitglieder . Es fehlten die
Stadw . Förster , Cunz, Stromberger und Frau Brüll.

A. Mitteilungen.
Zu den Mitteilungen gibt Bgm . Füller  die Einladung

des Kollegiums zu der um nächsten Sonntag stattstndenden
Weihnachtsfeier der Kleinkinderschule (Frl . Steinbrunner)beginnt.

Stadtv . Schauer  fragt wegen einzelner schlecht geheiz¬
ter Klassen der Volksschule an , ob es nicht möglich sei, in
dem ganzen Gebäude eine geregelte Temperatur zu erzielen.

Stadtv . Hübsch:  Um Kohlen zu sparen , fiel im letzten
-sichre der Samstags -Unterricht aus , vielleicht läßt sich
die Frage erörtern , vorübergehend die Klassen zusammen¬
zulegen, damit die Kinder nicht allzu großer Kälte ausqe-
M sind.

Stadtv . W i ck ist mich dafür , da die Volksschulkinder
besser noch in der Schule aufgehoben sind, als zu Hause in
noch schlechter geheizten Räumen.

Bgm . Füller  verspricht mit der Firma , die die
Heizungs-Anlage hergestellt, Rücksprache zu nehmen , da von
dreser behauptet wird , daß sich alle Klassen gleichmäßig
heizen lassen. Vielleicht liegt es -nur an der Behandlung
der Heizung. Dann sei auch an den höheren Schulen be¬
schlossen worden , der Kohlenknappheit wegen, die Weih¬
nachtsferien bis 18. Januar auszudehnen . Diese Ferienzeit
würde dann auch die Vollsschnle erhalten.

8 . Vorlagen.
I 1. Verwaltungsbericht 1919.

Zu dem Bericht, der den Stadtverordneten gedruckt vor-
gelegen, hat nur Stadtv . K o r tz eine Einwendung . Er
vermißt in demselben bei dem Artikel Bauverwaltung die
Aufführung der zwei Oberurseler Architekten, die bei den
Entwürfen für die Siedlungsbauten ausgezeichnet wurden
und erblickt hierin eine Zurücksetzung der hiesigen Architek¬
tenschaft, gegen die er sich entschieden verwahrt

2. Annahme einer Hilfskraft am Lyzeum.
Mit dem Magistratsbeschluß für das nächste Halbj -ahr

bis 1. April 1921 die Handarbeitslehrerin Frl . Jessen
anzustellen, ist die Versammlung einverstanden.

Stadtv . Beil  bemerkt, daß in Anbetracht der zu erwar¬
tenden, einschneidendenVeränderungen und Umgestaltun¬
gen aus dem Gebiete des höheren Mädchenschulwesens,
wodurch der Bestand unseres Lyzeums gefährdet sei, die
Errichtung resp. Angliederung einer sozialen Frauenschule
ins Auge gefaßt werden müsse. Nur durch eine solch neu¬
zeitliche Einrichtung , die der Staat fordere, könne auf eine
günstige Weiterentwicklung unserer höheren Mädchenschule
gerechnet -werden.

3. Wahlen zur Schuldeputation.
Die mit dem 31. Dezember 1920 -ausscheidenden Stadt¬

verordneten Schwach, Beil und Reis werden auf Vorschlag
wiedergewählt.

4. Antrag Wicku. Gen. bezgl. weiterer Siedelungsbauten.
5. Siedelungsbauten der Motorenfabrik.

■ Diese beiden Punkte werden zusammen verhandelt und
bringen eine reiche Aussprache.

-Der Antrag Wicku. Gen . lautet:
„Die Unterzeichneten beantragen : Die Stadtverord¬

netenversammlung möge beschließen, den Magistrat zu
ersuchen, die Vorarbeiten für den Bau von weiteren
Wohnhäusern auf dem Siedelungsgelände vorzunehmen
und der Stadwerordnetenversammlung eine diesbezügliche
Vorlage zu unterbreiten ."
Betreffs der Siedlungsbauten Motorenfabrik verliest der

Vorsitzende das Antwortschreiben der Motorenfabrik , in
welchem dieselbe dem Ersuchen des Magistrats , an der
Hohemarkstraße Wohnhäuser zu bauen , nicht stattgeben kann.

Zugleich nimmt die Versammlung Kenntnis von folgen¬
der Eingabe der Ortsgruppe Oberursel des Bundes Deutscher
Bodenresormer:

„Die Ortsgruppe Oberursel des Bundes Deutscher
Bodenreformer , glaubt , daß der herrschenden Wohnungs¬
not einzig und allein dadurch gesteuert werden kann,
daß neue Wohnhäuser in größerer Zahl und mit gering¬
sten Mitteln gebaut werden. Hierzu eignet sich am besten
die Lehmbanweise, die dort , wo sie richtig angewendet
wurde , sich von jeher vorzüglich bewähr ? hat . Neben
Miethäusern mit genügend großem Garten und Hvfraum
müssen auch Einzclwohnhäuser errichtet werden ; das
Land dazu sollte von der Stadt nur nach den Grundsätzen
der Bodenresormer hergegeben werden.

Die Ortsgruppe Oberursel des Bundes deutscher Bo-
denreformer macht sich anheischig zu beweisen, daß
der Lehmbau wesentlich billiger zu stehen kommt, als die
sonst hier übliche Bauweise , und behält sich -vor, binnen
Kurzem mit praktischen Vorschlägen an die Stadtverord-
neten-Versammlung heranzutreten . Bis dahin -beantragt
sie die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen,
daß unter den geplanten Siedelungsbauten auch Lehm-
fycutjer für eine und mehr Familien errichtet tverden sol-
len und daß die Stadt sich unter allen Umständen das
Wrederverkaufsrecht an dem zu vergebenden Grund und
Boden vorbehält ."
Bgm . Füller:  Für den Vorschlag, das alte Bvauerei-

gebaude umzubauen , kann sich der Magistrat nicht be¬
geistern . Dort sechs Familien unterzubringen , ist der
Raum zu klein und die Kosten mit 173 000 Mark im Ver¬
hältnis zu Neubauten zu hoch. Der Magistrat ist gewillt
wertere Bauten in Vorschlag zu bringen , die zum Frühjahr
begonnen , dann bis zum Herbst fertiggestellt sein können.
Der abschlägige Bescheid -der Motorenfabrik ist bedauerlich,
umsomehr , da die Aktien-Gesellschaft für chre sonstigen Bau¬

^ mCllÖe  ^ nur!9 ^ at)Cn' oder wollen wir bauen?
Dre schwierige Finanzlage wird überwunden durch- Vor-
schlage in den Kommissionen . Genossenschaftlichesist hier
nicht möglich und dre alleinige Bauweise der Bodenrefor-
LT ^ iN ^ erwohnungen .nicht verläßlich. Die Motoren-
sabnk hatte Entgegenkommen zeigen können, doch der Ka¬
pitalist baut nicht um etn paar Arbeiter zu beschäftigen,'
sondern um Profit zu machen. 1 g

Stadtv . R ei s ist für Ueberweisung an den Bauausschuß
f ntJUf 9' 3 ur  Richtigstellung erwähnt noch

o rtz , daß er Mit dem Beseitigen des Luxus die
kostspieligen Kanalisations - und Jnstallationskosten ge-
könii '̂ un ^ m i>er  Raumaufteilung gespart werden

Das Resume der Diskussion zieht Bgm. Füller  in
Folgendem . Die Beuten sind notig — das weist das Woh-
nungsamt nach. Der Magistrat wird Projekte vorlegen,. ' r a, r7 7 . |uii|uyt'u üuii ' ■‘mijpu .m ,uuu/. 2nag,Ural wird Vroiekte varlk-nl>n

ten große Aufwendungen gemacht hat . Von den 16 Woh- auch schließlich Reihenbauten ; besser und für die andren
nungen m den neuen Siedlungshäusern sind 7 Wohnun - Ba -iiten anpassender sind offene Bauten . Die Einfriediauna
an" k?,n Arbeitern der Motorenfabrik -bezogen worden. Der au der Hohemarkstraße wurde der Bahn wegen anqelea?
Magistrat hat sich mit den Bodenreformern irach ihrer Möglichste Vorteile würde die Ausgabe von unverzinslichen
Eingabe in Verbindung gesetzt und ihnen ein Viertel des Darlehen vom Kreis für Neubauten bieten. Ein weiteres
Baugeländes zur Verfügung gestellt. Auch ist der Magi - Projekt mit Kostenvoranschlag wird vom Stadtbaumeikter-ausaearbeitet. bis u,m Tswif, f ... c >,strat bereit , nochmals mit der Motorensabrik in Verhand
l-'ngen zwecks gemeinsamen Bauens an der Hohemarkstraße
zu treten.

Stadtv H ü b s ch: Die Wohnungsneubauten sind eine
große Last für uns . Die umliegenden Ortschaften haben
dieserhalb nichts getan. Hier müßte auch auf die Nachbar-
gememden ein Druck ausgeübt werden. Es sind Fälle be¬
kannt , wo die Wohnungssuchenden nach hier verwiesen
wurden well sie in der hiesigen Industrie beschäftigt sind
und auch hier gebaut wird . Der Magistrat wolle versuchen
in genossenschaftlicher Weise die Neubauten auszuführen
Lehmbauten Vonseiten der Bodenresormer sind nur dort
billig , wo das Material dafür vorhanden . Die Verhältnisse
zwingen zum Billigen . Vorteilhafter sind Schlackenbauten
und Betonstampfbauten.
^ Stadtv . Leutlofs  betont hierbei, daß nur von der
Spitze aus durch eine gemeinschaftliche Gem-eindepolitik,
dem Wohnungsmangel abgeholfen werden kann und durch
Wohnungsabtreten derjenigen , die sich in vielen Zimmern

geschützt werden kann.
stadtv . Kortz : Als vor 11/2  Jahren die Siodelunqs-

bauten entstanden , waren andere Richtlinien maßgebend
Betzt muß billiger gebaut werden. Jeder Luxus , der nicht
zur Wohnung gehört, muß wegfallen. Die teure Einfriedi¬
gung dort -selbst konnte unterbleiben . Der Motorenfabrik
kann kein Vorwurf gemacht werden, da dieselbe, um die
wirtschaftlich schwerste Zeit zu überwinden, zur Beschäfti¬
gung -der Arbeiter Frankfurter Bodcnankauf vornehmen
-mußte. Vielleicht stellt die Akt.-Ges. Gelände zum Bauen.

ausgearbeitet , bis zum Frühjahr vollendet sein, dann dreht
es sich mir um dre Deckungsfrage, die aber in 4 Wochen
-geregelt sein kann , sodaß rm Herbst noch die Bauten vol-
renoet stno.

6. Interpellation Förster bezgl. Oedländereien.
Ist dem Magistrat bekannt, daß in der Gemarkung

Oedlandereien liegen , die noch zu bebauen wären. Welche
Wege gedenkt der Magistrat der Stadtverord -neten-Ver-
sammlung vorzuschlagen, um die Länder der Bebauung
zugangrg zu machen. . 9
Begründet wird die Interpellation vom Stadtv . Schauer

unter Hrnsweis auf die Kartoffelnot . ' Es gibt in der Ar-
berterschaft genug -Unternehmungslustige , die solches Land
gern bebauen Das Land von Dr . Pirat und bei der Villa
Hopf (Wmter ) Ware zum K-artoffelbau geeignet, wenn es
würde ®arantie fur  zweijährige * Benutzung abgegeben

?uf die Unfruchtbarkeit diesesLLLLL durchd-s
tummeln , der Stadtetat vor der Belastung mit 80 000 Mk ^ Etie kann der Magistrat durch das
geschützt werden kann. ' 9 Verkaufsrecht der Besitzer nicht übernehmen. Bezüglich der

— ~ ' Kleingarten ist Oberursel mit an erster Stelle, sodaß brauch-
bares Land Nicht n,ehr zur Verfügung steht. Da Hier viele
Interessenten vorgemerkt sind, wird dem näher getreten

Stadtv . Hübsch  befürwortet noch den Versuch mit den
Landere -ien , denn genau so lebenswichtig wie die Milck-
versorgung rst auch die der Kartoffeln, bezw. die Vor owe
solche Oedlandereien der Allgemeinheit nutzbar zu machen.

Stadtv . Kortz schlägt die Anliegen am Werners Kreuzor. Was kruber weaen *

«s *« «s IL* NNW gJgrv-j» J ' ” v i '' vv VWUt UJl JIUIU
Wohnungen vorhanden ist. Nach den Statistikeii im Ver-
waltiingsbericht sind von 1917—1919 die Einwohner und
-von 1918—1919 die Haushaltungen zurückgegangen.

StMv . Zweifel:  Darüber gibt am besten das Woh¬
nungsamt Auskunft . Die Lehmbauweise ist eher noch

Prof . Schmidt  wegen der Bewässerung, was bei den
Kleingarten dre Hauptsache ist. Dieserhalb regt Stadw.

au y uJ e,ttOen  Wunsch an, in den Lüttichschen
Garten den Wasserlel-trmgsstrang zu verlängern, was nach

siud höher und -der Widerstand gegen Witterunqseinflüsse ! zu kostsvielia unterblei -lvn «,»6 ^ 9ä. - < ^

Tuff - oder Schwemmsteinen. Die Baukommissio-n mag sich wiesen . 91 1 atmn  Bearbeitung über
mit der Angelegenheit nochmals beschäftigen.

Stadtv . Stimpert  betont , daß Wohnungsrationie'
run -g allein nicht helfen kann, sondern nur das Bauen Da
die Barikosten jetzt ober das 12fachc von 1914 betragen und
bei sonst 600 Mk. Bliete jetzt 6 700 Mark erforderlich sind,
kann kein Profit mehr dabei gemacht werden. Baut die
Stadt , so haben wir vielleicht wieder 11/2  Million Aus¬
lagen. Es ist mithin -besser, wir warten mit -dem Bauen
bis wir uns entgültig durch Bescheid des Staates vergewis-
ert haben , ob wir Ein - und Ausgabe miteinander balan
zieren können.

Stadtv . Hübsch:  Es handelt sich hier um die Vorar¬
beiten , das Bauen kommt später. Die Bedürfnisfr -a-ge ist
mißer Zweifel . Wenn seit 1914 von privater Seite ans
kein .Haus mehr gebaut wurde, so ist -der Mangel an
Wohnungen schon aus hygienischen Gründen vorhanden.

7. Angestellten-Besoldung.
Nach dem in der letzten Versammlung gefaßten Beschluß

boansprilchen die ani 1. April bei der Stadt tätig gewesenen
durch -den Abbau inzw-iche,i entlassenen Beamten 'die Nach¬
zahlung ihrer Besoldung . Das ergibt eine Erhöhung der
Ausgaben von 18 000 Mark . Durch den Marburger Tarif
moralisch gezwungen , niuß die Versaurmlung ihre Zustim¬
mung geben . ^ v 1

8. Neuanlage eines Friedhofes.
Die Besichtigung des jetzigen Friedhofes durch sämtliche

Stadtverordnete hat stattgefunden. Die Versammlung ist
mit dem Antrag des Stadw . Stimpert  einverstanden
die Angelegenheit ohne Debatte dem Magistrat zur -tveiteren
Ausarbeitung zu überweisen.

Inzwischen ist ein dringender Antrag, unterzeichnet von

gen , -daß hier m Oberursel zum Teil gesundheitsschädliche, 1 eingelaufen , der folgenden Wortlaut hat':



Nr . 195.
„Welche Lasten entfallen auf die Stadt durch die Vor¬
gänge im Kreislöbensmittelamt?
Welches sind die verantwortlichen Personen?
Was geschieht, um solche Vorkommnisse zu vermeiden ?"

Bgm . Fülle  rchemerkt hierzu : Der Magistrat weiß gar
nichts. In den bisherigen 3 Sitzungen der Revisionskom¬
mission, die mit den Ausklärungsarbeiten wahrend der Ab¬
wesenheit des Landrates betraut ist, konnte vorläufig nichts
Definitives festgestellt werden . Es ist kein Vergnügen dort
in Vertretung des Landrates das Weitere zu den Unter¬
schlagungen einzuleiten , die immer weitere Kreise in Mit¬
leidenschaft ziehen. Da muß von Grund auf nachgesorsch:
werden . Eine weitere Belastung der Stadt wird sich nicht
ergeben. Der in den Zeitungen angedeutete Fehlbetrag
läßt sich durch die vorhandenen Waren vielleicht noch redu¬
zieren. Durch falsche Buchsuhrungen mit Radierungen
wurden bei der Fleischversorgung die fraglichen 100 000 dl
verschleiert. Nun ist der fünfte der betreffenden Beamten
entlassen worden . Ein Fehler war es, daß die zu prüfende
Kommission nicht geladen wurde , bei Anfrage dieserhalb,
war es immer nicht nötig gewesen. An den vorhandenen
Kleidern und Schuhen wird viel Geld verloren gehen. Betr.
des Zuckers wurde in Erfahrung gebracht, daß die 100 Ctr.
wohl verkauft, doch zu normalen Preisen abgegeben wurden.
SO Zentner wurden dann nach einem Vierteljahr wieder
zurückgegeben. Stadtv . W i ck, der in dieser Kommission
mit tätig ist, stellte fest, daß dort die Leitung vollständig
versagte. Der Landrat selbst wird sehr wenig eingeweiht
sein in den großen Unternehmen , die zu allen möglichen
Spekulationen getrieben haben . Schon vor 1(4 Jahren sind
die Mängel in der Buchführung durch einen beeidigten
Bücherrevisor festgestellt worden und dennoch ist nichts zur
Vermeidung solcher Verluste geschehen. Die 100 Zentner
Zucker wurden zu Wucherpreisen, pro Pfund mit 17 Mark,
an den Friedrichsdorser Zwiebackfabrikanten Bernhard ab¬
gegeben. Man versuchte dann diesen Zucker auf Schleich¬
wegen wieder freizubekommen. Solche Spekulationen wur¬
den auch mit dem Holz unternommen und das ist das Ver¬
werflichste von einer Behörde . Das Weitere werden die Un¬
tersuchungen ergeben.

9. Gehalt Prof . Wallenfels . .
Wurde in geheimer Sitzung verhandelt.

Cefttlc «.
cf ' Der „Goldene" Sonntag , wie der morgige , der letzte

Sonntag vor Weihnachten genannt wird , ist für unsere Ge¬
schäftswelt von großer Wichtigkeit. Die meisten Einkäufe
werden bekanntlich bis .zu den letzten Tagen ausgeschoben
und wünschen wir , daß der morgige Tag feinem altbewähr¬
ten Ruf Ehre macht und unsere Geschäftsleute mit ihrem
diesjährigen Weihnachtsgeschäft zufrieden sind.

Cf Die Kleinkinderschule von Frl . Steinbrunner - hält
morgen Nachmittag in der „Turnhalle " ihre diesjährige
Weihnachtsfeier ab. Die Kleinen werden uns dabei wieder
mit ihren niedlichen Vorträgen erfreuen und stehen den
Besuchern einige frohe Stunden in Aussicht.

Cf Die Kleinkinderschule der katholischen Schwestern hält
Dienstag , den 21. Dezember und Mittwoch , den 22. Dezbr.
nachmittags 4 Uhr im „Saalbau " ihre diesjährige Weih¬
nachtsfeier ab. Unr einer Uebersüllung des Saales vorzu¬
beugen, ist die Dienstags -Vorstellung für die Erwachsenen,
die Mittwochs -Vorstdllung für die Schuljugend bestimmt.
Die ehrw. Schwestern haben wieder ein sinniges Weih¬
nachtsprogramm zusammengestellt und haben weder Arbeit
noch Mühe gescheut, um den Besuchern einige genußreiche
Stunden zu bieten. Unsallen ist die vorjährige Weihnachts¬
feier noch so lebendig in Erinnerung , daß wir den Bestich
der diesjährigen Veranstaltung nur wärmstens empfehlen
können.

^ Die Lichtspiele„Zum Bären " bringen heute und mor¬
gen den vorletzten Teil des sensationellen Detekt'vdramas
„Die Vampire ". Der 5. Teil heißt „Der Giftmensch" . Au¬
ßerdem enthält das Programm noch den großen ungarischen
Starfilm „Vom Altar bis in den Tod" , sowie ein Lustspiel
„Der Liebesschüler".

-4- Harry Peel in seiner halsbrecherischen unerreichten
Darstellung u. a. das Auto mit welchem Peel über seinen
Verfolger jetzt kommt, heute Abend 714 und Sonntag Nach¬
mittag 4 und abends 71/2  Uhr in den „Saalbaulichtspielen"
als 2.' Film der Serie von 31 Akten zur Vorführung . Peel
ist der beste Abenteurer -Kinodarsteller und als solcher weit
über die Grenzen Deutschlands bekannt . Als Beiprogramm
spielt noch das große Lustspiel: „Sein eigener Diener " , das
die Besucher in stetem Lachen hält.

# Hinterbliebenenversammlung . Am Montag , den 20.
ds. Mts ., abds . 8 Uhr , findet im Gasthaus „Zum Hirsch"
eine Versammlung statt , zu welcher sämtliche Hinterbliebe¬
nen eingeladen sind. Infolge Umanerkennung der Renten
soll festgestellt werden , welche Hinterbliebenen am bedürf¬
tigsten sind, damit deren Rente zuerst ausgezahlt werden
kann. In der Versammlung werden weiter die Rentensätze
für die einzelnen Hinterbliebenen bekannt gegeben. Um
eine geordnete Einteilung möglich zu machen, muß jede
Witwe im eigenen Interesse erscheinen, damit unnötige
Beschwerden später vermieden werden.

X Gewerkschaftskartell. Das Rhein -Mainische Verbands-
Theater veranstaltet am Montag , den 20. Dezbr ., abends 7
Uhr in der Turnhalle eicke' Volksvokstcllung. Wir ersuchen
die Kollegen, da der Abend sich zu einem genußreichen ge¬
stalten wird , zum Besuch dieser Vorstellung . Karten sind
bei Kollege W i ck(Konsumverein ) erhältlich.

=4= Turn - und Fußball Vereinigung E . B . Für den Neu-
jahrstag hat die Vereinigung ein erstklassiges Programm
aufgestellt. Nachmittags um 1 Uhr spielt die 2. Elf gegen
Turn - und Sportgemeinde „Eintracht " Frankfurt 2b . An¬
schließend hieran spielt die 1. Elf gegen den A-Meister
Mittelbadens , den spielstarken Fußballvevein 1909 Wein¬
heim . Abends um 7 Uhr findet in sämtlichen Räumen des
„Saalbaues " (Kmuschka) der diesjährige Vereinsball statt,

„Oberurseler Bürgersreund"
an welchem sämtliche Abteilungen der Turnerschast durch
turnerische Darbietungen Mitwirken werden . Außerdem hat
der Ballausschuß ein äußerst reichhaltiges Programm aus¬
gearbeitet , bei dem Jung wie Alt auf ihre Kosten kommen
werden . Wir können daher nur Jedermann empfehlen sich
den Neujahrstag freizumachen, denn es ist ja bekannt, daß
die Turn und Fußballvereinigung in sportlich-turnerisch,
wie auch in geselliger Beziehung Vorzügliches leistet.

2) Winterfest. Am 1. Januar 1921 veranstaltet die hiesige
Freie Turnerschaft ein großes Winterfest im Vereinshaus
der Turngesellschaft. Alles Nähere wird noch bekannt ge¬
geben.

X Wahlen zum Elternbeirat an der Oberrealschule. Durch
das Provinziälschulkollegium in Cassel ist der Termin für
die Wahlen zum Elternbeivat der hiesigen Oberrealschule
aus Sonntag , den 13. Februar 1921 festgesetzt worden . Die
Liste der Wahlberechtigten liegt Von Sonnabend , den 15.
Januar 1921 ab im Anstaltsgebäude zwei Wochen lang zur
öffentlichen Einsicht aus . Einsprüche gegen die Liste sind
spätestens eine Woche vot der Wahl bei dem Unterzeichneten
anzubringen . Die Kandidatenliste , welche mindestens fünf
Kandidaten enthalten und mindestens 20 Unterschriften
von Wahlberechtigten tragen müssen, sind spätestens bis
zum Dienstag , den 3. Februar 1921 dem Wahlvorstand
einzureichen. Die Wahl erfolgt durch persönliche Abgabe
des Stimmzettels im Anstaltsgebäude.

* Gepäcktarif der Frankfurter Lokalbahn. Die „Frank¬
furter Lokalbahn-Aktien-Gesellschaft" veröffentlicht im heu¬
tigen Inseratenteil eine Bekanntmachung über den Ge¬
päcktarif im Bahngebiet genannter Gesellschaft, aus dem zu
sehen ist, daß der bisherige Tarif wesentlich herabg .setzt
wurde . Die kleinen Gepäckstücke, für welche bisher der
volle Personensahrpreis zu entrichten war , sind ganz frei.
Für Skifahrzeuge und Rodelschlitten, für welche ebenfalls
bisher voller Personensahrpreis zu entrichten war , ist die
Gebühr auf Mk. 0.50 für das Strick bezw. Paar ermäßigt.

-4- Zur Wetterlage . Aus Grund seiner langjährigen Be-
obachtung schreibt ein alter Nimrod : Die ganze Strenge
des Winters scheint bereits hinter uns zu liegen, wenig¬
stens werden wir keine lang anhaltende grimmige Kälte
mehr zu erwarten haben . „Muß der Jäger im Oktober
Pelzhandschuh tragen , hat er leicht im Januar zu jagen ."
Oder : „Bringt der Oktober Reif , gibt 's im Januar kein
Eis ." Das von Mitte Oktober bis Ende November einge¬
setzte Frostwetter hat uns den Winter verschoben, bezw. zu
früh gebracht, sodaß im Janu >ar und Februar mit milder
Witterung zu rechnen ist und voraussichtlich kein spätes
Frühjahr zur Folge haben wird . Die trockenen Nieder¬
schläge mit Reis bis Rauhreis entzogen der Atmosphäre jede
Feuchtigkeit und hinderten die Erde an Ausdünstung , was
die trockene Witterung bis zur teilweisest Wassernot stei¬
gerte , was noch so lange anhalten wird , bis feuchte westliche
Strömungen von: Meere ausgehend über unser Land
ziehen. Möchte der alte Waidmann Recht haben!

— Die neuen Briefmarken . Mit der Ausgabe der neuen
Markenserien wird in nächster Zeit , wahrscheinlich im Ja¬
nuar , begonnen werden . Zuerst werden die kleinsten Mar-
kenwertc von 5 bis 30 Pfg . ausgegeben werden. Die große
Zeichnung der Ziffern steht auf dunklem Grund , darunter
in deutschen Buchstaben : Deutsches Reich. Die 40-Pfenn.
Marke zeigt Schmiede bei der Arbeit . Die höheren Werte
von 1 Mark an aufwärts werden im Mittelfelde den
Reichsadler enth alten. __

lUt ü «* und $ crn.
— Bommersheim . Am morgigen Sonntag , den 19. De¬

zember, nachmittags 3 Uhr , veranstalten im Saale, , Zum
weißen Roß " die Kleinkinderschule rind der Schutzengel-
Verein unter Leitung unserer ehrwürdigen Schwestern eine
Weihnachtsfeier und Kinderbcscherung. Wer sich in die
eigene frohe Kindheit zurückversetzenund im Kreise der
Kinder einige glückliche Weihnachtsstunden verleben will,
wird gerne die Gelegenheit benutzen und die Beranstaltzrng,
zu deren Vorbereitung die Schwestern keine Mühe gespart
haben , besuchen.

— Cronberg . Die Not des Heizungsmaterials veranlaßt
es, daß auch unsere Schulen 4 Wochen geschlossen bleiben.
Weihnachtsferien ab 18. Dezember— 18. Januar . Die Re¬
gierung in Wiesbaden hat genehmigt , daß die Weihnachts¬
ferien wegen der Beheizungsschwierigkeiten um 14 Tage
verlängert werden. Es schließt darnach der Unterricht anl
18. Dezember und beginnt wieder am 18. Januar 1921.

—• Mainz . Um die Wiedereröffnung des Betriebes der
Opelwerke bemühen sich seit zwei Tagen die hessische Re¬
gierung und die hessische Demobilmachungskommission
und im Interesse der Ausrechterhaltung 'her Ruhe und
Ordnung auch die französische Behörde . Der Betrieb der
Werke dürste noch im Laufe dieser Woche wieder ausgenom¬
men werden . Die auf Kündigung angestellten Beamten
haben auf die Aufforderung der Firma zur Wiederauf--
nahme der Arbeit ablehnend geantwortet und sich mit den
Arbeitern solidarisch erklät . Die Verweigerung der Wirt¬
schaftsbeihilfe durch die Firma soll übrigens auf einem ge¬
nerellen Beschluß des Arbeitgeberverbandes für den Jndu-
striebezirk Mainz beruhen.

— Köln. In Abwesenheit der Bewohner wurden aus
einer Wohnung 120 000 Mark gestohlen. Das Dienstmäd-
chen wurde verhaftet unter dem Verdachte, mit seinem
Liebhaber gemeinsame Sache gemacht zu haben, indem es
sich entfernte und die Flurtüre offenstehen ließ, wodurch der
Dieb in die Wohnung gelangen konnte.

— Heidelberg. „Und der Beutel schlaff und leer". Ein
bulgarischer Student ließ sich mit seiner Geliebten im
„Kümiiielbacher Hof" Speisen und Getränke für 2000 Mk.
verabreichen und als es ans Bezahlen ging , streckte er
dem Oberkellner die leeren Hosentaschn entgegen. Nach
Verabreichung einer Tracht Prügel wurde er tvegen Zech-
betruges angezeigt.

— Camberg . (Jagergebnisse ). Im Reinborner Wald
erlegte Amtsgerichtsrat Hadermann einen Keiler , der 203

_ Samstag , den 18. D ezember 1920.
Pfund wog. Im „Nack" des Wörsdorfer Waldes wurde
ein Keiler zur Strecke gebracht, der ein Gewicht von 164
Pfund aufwies . — Im Camberger Hinterwald bleiben bei
einer Treibjagd ein Zehnender und ein Sechsender Hirsch
auf der Strecke.

— Dresden . Hofrat Rosenthal , einer der Hauptschuldigen
bei der großen Getreideschiebung, ist gestern Abend im Au¬
tomobil entflohen . Es ist ein Haftbefehl hinter ihm erlassen
und sein Vermögen beschlagnahmt worden.

— Elberfeld Hier wurde die Frau des Architekten Birker
von einem Einbrecher , der von ihr in der Wohnung über¬
rascht worden war , durch einen Revolverschuß in den Kopf
getötet. Als der Ehemann herbeieilte , schoß der Mörder
auch auf ihn ; er verwundete ihn an der Schläfe . Noch
bevor Hilfe kam, hatte der Mordbube die Flucht ergriffen.

— Dortmund . Der 30 Jahre alte Postsekretär Ludwig
Hildebrandt aus Castrop ist seit dem 15. November nach
Unterschlagung von Postkassengeldern in bisher festgestellter
Höhe von 120 000 Mark flüchtig. Ueber die Fluchtrichtung
ist noch nichts bekannt geworden . Auf seine Ergreifung und
die Wiederherbeischaffung deß Geldes hat die Oberpostdirek¬
tion in Dortmund , an die etwaige Mitteilungen in der An¬
gelegenheit zu richten sind, eine Belohnung von 5000 Mk.
ausgesetzt.

Derem $k<tlen6ec.
Licht-Luftbadinteressenten . Heute Abend, 8 Uhr , Besprech¬

ung in der „Krone " (Caprano ). 4130
Altkathol. Gemeinde. Sonntag , den 19. 12. 20, nachmitt.

5%  Uhr Weihnachtsbescherungder Kinder in der
„L̂ uen Welt" . Freunde und Gönner sind herzlichst
eingeladen. 4135

•ettesfticitfci &vtimnw.
Katholische Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 19. 12.1 V27 Uhr Frühmesse : best. hl. Messe in
bes. Meing .; 8 Uhr Kindergottesdienst : hl. Messe für die
Pfarrgemeinde ; 914 Uhr Hochamt m. Seg . als best.
Amt f. verst. Beruh . Müller ; 11 Uhr letzte hl. Messe in
bes. Meinung ; 2 Uhr sakramental . Bruderschaftsand .;
darnach Versammlung des 3. Ordens.

Montag , 20. 12.: 147 Uhr gest. Roratemesse s. verst. Josef
Zweifel ; 7% Uhr 1. Seelenamt s. verst. Thekla Christ¬
mann ; 147 Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe f. verst.
Ehel . Joh . u. A. Maria Höfner geb. Bender u . Kinder.

Dienstag , 21. 12.: (Fest des hl. Apostels Thomas ). 147 Uhr
Roratomesse f. d. Pfarrgemeinde ; 714 Uhr best. hl. M.
z. Ehr . des hl. Herzens Jesu in bes. Meinung ; 147 Uhr
best. hl. Messe s. einen Kranken zum Tröste der armen
Seelen im Joh .-Stift.

Evangel . Gemeinde Oberursel.
Sonntag , den 19. Dezbr . 1920 :' Vormittags 914 Uhr Got¬

tesdienst ; vormittags 10% Uhr Christenlehre.
Katholische Gemeinde Bommersheim.

Sonntag , 19. 12.: 714 Uhr Frühmesse f. d. verstorbenen u.
gefallenen Mitglieder des Sportvereins m. Predigt u.
gemeinschaftl. hl. Weihnachtskommunion der Männer;
914 Uhr Hochamt mit Predigt ; 114 Uhr sakramental.
Bruderschaftsandacht ; hierauf Versammlung des Rosen-
kranzvereins.

Montag , 20. 12.: 7% Uhr gest. Roratemesse mit Segen.
Dienstag , 21. 12.: 7% Uhr gest. Roratemesse mit Segen.

. . <41 teilet Ceit
Verkauf von Fleisch- und Wurstwaren.

Wegen Räumung des Lagers werden täglich von 8— 12
Uhr , so lange Vorrat reicht, im Lebensmittelbüro (Zimmer
Nr . 2) ausgegeben:

Cornedbeef
große Dose 5, 4 Pfd . Inhalt zum Preise von 50 Mark;
kleine Dose, 2 Pfund Inhalt zum Preise von 20 Mark.

Kalbfleisch mit Reis
per Dose 4,50 Mk.

B l u t w u r st
Dose 2 Pfd . Inhalt zum Preise von 7 Mark.

Die Abgabe der Dosen erfolgt in jeder gewünschten
Anzahl.

Oberursel,  den 8. Dezember 1920.
_Der Magistra t : Füller.

Verkauf von Bekleidungsstücken.
Die Kreisbekleidungsstelle verkauft zu ermäßigten Preisen

am Mittwoch , den 22. Dezember, vormitt . von 9— 12 Uhr
im Kreishause in Bad Homburg v. d. H. Kinderstrümpfe,
Kinderpaletot , Sweater , Stiefel , Freuenhemden , Damen-
strickwesten, Herrenhemden , Unterhosen , Stoffe und dgl.

Die Ware wird nur gegen Vorlage eines Bedürftig ! its-
nachwcises gegen Barzahlring abgegeben. Die Bedürftig¬
keitsnachweisewerden im Stadthause Zimmer 7 am Mon¬
tag , den 20. rind Dienstag , den 21. ds . Mts . zwischen 9
bis 12 Uhr ausgegeben.

Oberursel , den 18. Dezember 1920.
Der Bürgermeister.

Zum Crauring-6ck
Fr . Pletzsch , Frankfurt a. B.,

Frankfurts größtes
T rauring - Geschäft

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Gold- u. Silberwaren, Taschenuhren
Weckernu.modernen Zimmer-Uhren

Trauringe
in verschiedenen modernen Facons,
fugenlos und gese ' zlich gestempelt.

Reelle fachm. Bedienung unter Garantie-
Reparaturen prompt und billig. 3020
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Kleie für Milch- und Fruchtablieferer.
Der Stadt steht ein Posten Roggen - und Weizenkleie zur

Verfügung für Milch- und Fruchtablieferer . Diejenigen
Landwirte , die davon zu erh!alten wünschen, wollen sich am
Montag , den 20. ds. Mts . von 8— 12 Uhr im Lebensmit¬
telbüro Zimmer Nr . 3 melden.

Der Magistrat . Füller

Freie Lehrerstelle.
An unserer Volksschule wird ab 1. April n . Jahres eine

Hilssklasse für Minderbegabte errichtet und ist diese Stelle
durch einen besonders vorgebildeten Lehrer zu besetzen.
Gehaltsverhältnisse regeln sich nach den staatlichen Bestim-
mungen . (Ortsklasse C). %

Meldungen bis 10. Januar 1921 an uns erbeten.
Oberursel (Taunus ), den 15. Dezember 1920.

Der Magistrat.

Feuerwerkskörper betr.
Wer mit Pulver , Feuerwerkskörpern pp. Handel treibt,

darf
a . im Geschäftslokal nicht mehr als 5 Pfund,
b . im Hause außerdem nicht mehr als 20 Pfund vor¬

rätig halten.
Die Aufbewahrung muß in einem auf dem Dachboden

(Speicher) belegenen, abgesonderten Raume erfolgen , welcher
unter Verschluß zu halten ist und nicht betreten werden
darf.

Die Abgabe von Sprengstoffen aller Art an Personen,
von denen ein Mißbrauch zu befürchten ist, insbesondere
an Personen unter 16 Jahren ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach
§ 367 5 Str . G.-Buch bestraft, soweit nicht härtere Strafen
nach dem Reichsgesetz» von: 9. 6. 1884 verwirkt sind.

Oberursel , den 16. Dezember 1920.
Die P »lizeiberwa !tN»ß.

„OberurselerBürgerfreuud"
Der Jean Abt zu Oberursel beabsichtigt in seinem Ne¬

bengebäude, Austraße Nr . 6, Kartenblatt 3, Parzelle Nr.
14/10 rc. einen Schlachtraum mit Wurstküche zu errichten.

Gemäß §§ 16 und 17 der Gewerbeordnung vom 21.
Juni 1869 , 1. Juli 1883 und Ziffer 11 u. f. der Aus¬
führungsanweisung zur Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich vom 1. Mai 1904 wird dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß etwaige Einwendungen,
soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, binnen
14 Tagen präculsivischer Frist vom Tage nach der Aus¬
gabe der Kreisblatt Nr ., welche diese Bekanntmachung ent¬
hält , ab , bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich in 2 Exem¬
plaren oder zu Protokoll anzubringen sind. Beschreibung,
Zeichnung und Plan der projektierten Anlage können im
hiesigen Stadtbauamt (Ratskellergebäude) eingesehen wer¬
den . Einwendungen , welche nach Ablauf der angegebenen
Frist eingehen , bleiben unberücksichtigt.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin auf

Dienstag , den 11. Januar 1921, vormittags 10 Uhr
vor dem Stadtbauamt im Ratskellergebäüde Hierselbst an-
beraumt und gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß
im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der
Widersprechenden gleichwohl mit der Erörterung der Ein¬
wendungen vorgegangen wird.

Oberursel , den 16. Dezember 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Gefunden : Mehrere Geldbörsen mit Inhalt , eine Ein¬
kaufstasche, ein gestrickter Kinderschuh und Strumpf.

Zugelaufen : ein gelber Hund (Schäferhund-Bestard), ein
junger Pinscherhund.

Verloren : Mehrere Geldbörsen mit Inhalt , eine goldene
Brosche, ein Pelz , eine silberne Taschenuhr.

Näheres im Fundbüro (Stadthaus , Zimmer 3).

_ Samstag , den 18. Dezember 19 20.
Die nächste Scherbenabfuhr findet am Montag , den 20.

Dezember er. durch das städt. Fuhrwerk statt und zwar
vormittags in dem oberen und nachmittags in dem unteren
Teile der Stadt.

Oberursel , den 16. Dezember 1920.
Stadtbauamt.

Einem Teil unserer heutigen Stadtauflage liegt
ein Prospekt der Firma Anton Homm d̂ahier bei, welches
wir der ganz besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen.

Der große Weihnachtsverkauf der Schneiderei
Wolf, Fankfurt a. M ., hat begonnen und bringt vorteilhafte
Angebote in Paletots , Anzügen usw. mit einem sofortigen
Preisnachlaß von 10% . (Näheres siehe Inserat ).

Berantwvrtlicher Schriftleiter: Heinrich Verl« 5ach.
Druck und Verl«, Hri » ri ch« erl r» - ch in Qberurlel.

Die heutige Nummer u« fatzt 6 Seiten.

Statt Karten

Elisabeth Heyse
Ewald Korf

Verlobte

Woldegk (Mecklbg.) Oberursel (Taunus)
Dezember 1920. 4i<,6

aalbau -Lichtspiele,
Atemraubende Sensationen

Samstag und Sonntag 7 '|2Uhp
Fortsetzung der grossen

Harry Peel
31 Akte Abenteuer Serie 31 Akte

Der grosse Coup-
Ferner das große Lustspiel:

Sein eigener Diener.

Einladung ' \
zu derir zu der i||

i !Weihnachtsfeier ||
MilI hpr .̂ Ieinktnberfcfmle : ÖÖder Kleinkinderschule

der katholischen Schwestern
am Dienstag , den 21 Dez ., nachm. 4 Uhr \

i und Mittwoch , den 22. Dez ., nachm. 4 Uhr i
r

M
— im Saaldau . —

Eintritt pro Person Mk . 1,50 4142
__ :

Einladung.
Zu der am Sonntag , den 18 . Dezember,
nachmittags 4 Uhr, im Saale der „Turn¬

gesellschaft"  ftaitsindenden

Weihnachtsfeier
§ der Kleinkinderschule Frl .Steinbrunner

unter freundl. Mitwirkung der Iugendkapelle
sind alle Freunde u. Gönner höflichft eingeladen
4112 D . O.
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Die

£  Wer -Hose
ä 85 Mk. ist wieder eingetroffen.
6iej)fricli llM-EchmzsW, Nennst!

Untere Hainstratze 11. (4115

Halt!
was uns noch fehlt auf dem Weihnachtstisch

als paffendes Geschenk, das liefert die
Skrnrfclcr Sebenoarcnfabrllt„Saunus“ünftr2

WM" zu Fabrikpreisen
in reicher Auswahl

Tast>e«,Besiitzs-.Plies->i.8eII>-
fdieinlafdten, k!gme«-unH
eigamtieuduts
Verkauf auch Sonntags . 4126

Neujahrs-
Glückwunschkarten

in geschmackvoller Ausführung
empfiehlt

Buchdruckerei Hch. Berlebach.

a ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®
a a
a Sie finden praktische ®aaaa

Weihlllllmsgeschenke
als

B Cognac ln'Vate 61/4
B
B
B
B
B
B
B

®
B
B

ff. Liköre, ®
Schokoladen, Zigarren,

Tee in  Toiletlefeifen.
Parfümerien in 9rofT„r S sn,â

Drogen-vFasbenhanlilnngEPnrkarü
Oberursel , Marktplatz 2.  4137

B
B
B
B
B
B
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Offene Stellen

Gesucht für Fabrik Büro

KW . Lehrling
Hardoswerke

Edgar Flinfch
Hohemark , (früher Labin
und Koppel .) 4136

Zu verkaufen
1 großes

FMMlMd
mit Geschirr zu verkauf.
4103 ) Nah , im Verlag.

Ein 4038

Grammophon
mit 17 Platten zu verkaufen

Motorenfab ik bei
A . Bmrckhart

Palenl-Klapp-MsüM
zu verkaufe » . 4111

Hohemarkftratze 80.

Weiß emaill . 4flamiger

Gasherd
(fast neu) mit Brat - und
Backofen preiswert zu ver¬
kaufen . 4119

Feldbergstr . 29 p.

Gut s

Wen lind BncheOIz
kurz gefchnilten per Zentner
17 MK . frei Haus . 4134
Bau u. Weitzdindergefch.
Sommer , Bommersheim.

BereillsköWe
zu billigsten Preisen verkaujt

H Gottschalk
4121 Weid iigalle 4.

Ziichlstamm 1,2 gute
Legehühner

billig zu verkau 'en . .
4141 Näh . im Verlag.

Zirka 15 Stück tragende
schöne 4122 -

Mutter-
Schafe

zu verkaufen.
Näheres Taunusstr . Irl a.

Violine
mit Kasten und Notenftä der
gut erhalten, zu verkaufen.

4120 Köbener 23.

(Margarine) bester Bu ter-
ersaß zuWeihnachtsgebäck
zu ermäßigten Preisen. 4128

C Heintz.
Frische

Meerziviebel»
sicher wirkendes Rattengift

empfiehlt

Eberhard Burkard
Drogsn- und Farbsnhandlung

Tllarktplatz 2
Firnspr. No, 58.

Extra billig. Angebot!
Ur AnsslaMxen
Bett-Damast per Meter

130 cm breit« it schönen
Mustern nur ' Mk . 44.30

Grau-Handtuchstoff
schön.Ware n. p. Mtr.8.75

Weiß-Handtuchstoff
In Gerstenkorn-Ware
nur p. Mir. Mk. 12 80

Halbleinen per Meter
IM cm br. Ig. Qua- •
lität nur Mk. 48.50

Hemden-Biber farbig
Id Qualität}). Mir.M.15 75

Weiß-Hemdenbiber
Ia geköp. Ware nur
ver Meter Mk. 21.50

Cretton per Meter
für Hemdenn. Kopf.
Kissen»ur Mk. 14.75

K . z . WjMchMs.
Frankfurt a. M.

Große Sandgasse 17 1 Stock
Kein LavenI Billige Preise!

Zukunft!
Charakter, Eheleben, Reichtum,
Glöck w rjb nach Astrologie,
lSternbedeutung) berechnet. Nur
Geburtsdatum und Schrlft ein¬
senden. DieleDankschreibrn auf.
zuweisen. Thews,
4107 Hannover Postfach.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme beim Tode un¬

serer teuren Entschlafenen

Frau Hedwig Löscher
geb . Rudorf

sagen wir hiermit unsern tiefgefühltesten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hermann Fr . Löscher.

Oberursel , den 17. Dezember 1920. (4145

I
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Weihnachts -Geschenke
in reichhaltigster Auswahl!

Adler Herrn- und Dame» Räder
Adler Schreib Maschine»

Kayser Nähmaschine»
vor- und rückwärts nähend, stopft u. ft cfc

ohne jeden Hilfs-Apparat. 4,32
Unterricht kostenlos.

Bequeme Teilzahlung auf Nähmaschinen!
Große« Waffen- u. Muntlions Lager. Reiche Auswahl in Dia »a-

Lan-Gewehre«. « tehende ü>d liegende Dampf Maschine».
Eisenbahnen mit Uhrwerk, Futzbälle, Futzballblasen, Fußball
pumpen, Taschenlampen, Batterien stets ab ftabritd»her billigste
Preise. Raste » Meffer , Rasier -Apparaie , Rasier -Klingrn , auch

weiden Raster-Klingen zum Schle fen angenomm n.
Nur erstklassiges Fabrikat in Tafchen -Feuerzeuge , Steine u . Benzin.
MT Gut eingerichtete Reparatur-Werkstälte mit Motorbetrieb für Fahr-
rüder,Nähmasch Nin. Schreibmaschinen. Gromophone. Haushallungsmaschinen.

Waffen aller Art Eigene Schielferei.
Leiste für alle ausgeführten Reparaturen volle Garantie.

Jean A. Kugel, Oberursel(Tmu)
Borstadt 10. cgoctzo Telefon 176.
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Samstag,
abends 7\  Uhr,

Sonntag , nachm. 4:
und abends Uhr
Der Aufsehen erregende

Film!
Die große Sensation I

Vampire
V. Teil Episode 9
Der Giftmensch

Ferner:

Vom Altar in den Tod
In der Hauptrolle Kamilla Hollay.

Leo Peukert in dem reizenden Schwank Der Liebesschtiler.
Erstkl. Künsterkonzerte

‘Vorstadt 2.
n Anbetracht des großen Andranges in der Sonntag Abendvorstellung bitte die verehrl . Besucher

die Freitag - und Samstag -Vorstellungen zu besuchen.

in ucm ICI/.C11UCI1 OUIWdllK U

Bärenlichtspiele
Hnns-n. GrmdüWr Verein, Amsel

«. Umgegend.

Versammlung
Sonntag , den 19.ds . Mts . im Gasthaus „Zur Krone"

nachm. 3 Uhr.
Tagesordnung:

Die Mehrbelastnng des Hans - «. Grundbesitzers
durch die neuen städtischenn. staatlichen Steuern

und Abgaben. 4113
Der Dsr stand.

Auch Nichtmitglieder sino Willkommen!

Zu verkaufen

Zu verkaufen!
1 schwarzer Damenmantel
l heller Damenmantel
1 Winterjacke tbr. 42.
1 Regenmantel „ „
t Herrnüberzieher
2 Paar Damenstiefel Gr. 36.
41,4) Feldbergstr. 531
Grammophon mit 17 Platten
sehrw nig gespielt, 1 Damen
schreibtisch, 1 Kindersport¬
wagen billig zu verkaufen.
4099 Oberehainftr. 9.

Für die

Feininge
empfehle:

Ia reines
Schweine-Schmalz

Pfd . Mk 20-

Ia reines weißes
Kokosfett

Pfd . Mk . >7.-
Ia Marqarme , lose

Pfd . Mk 15.-
ia Salatöl Liter»v—
Backpulver , Reis¬
puder u. Pudding¬
pulver, Voll - Ei

und Oetkers Milch-
Eiweis

Ia süße Mandeln
1/4  Pfd . Mk . 6 .50

Ia Rosinen, große
1/4 Pfd . Mk . 4 .-
Ia Korinthen

1/4 Pfd . Mk. 3 .50 u. 4 .—
Ia Sultaninen , neue

'/4 Pfd . Mk. 6 —

Ia Haselnußkerne
' 4 Psd . Mk . 6 .-

Ia Jtal . Maronen
gr. Frucht Pf ». Mk . 3.70
-Ia Johannisbrot

Pfd . Mk 5.

Feigen u. Zitronen
Jtal . Haselnüsse

Pfd . Mk. 9.-

Lebkuchen, Anis-
kuchen und Honig¬

kuchen
p. Pack Mk. 2 .10 u. höher

Große
Schokoladeherzen

Stück Mk . 1.20

Echte Frankfurter
Würstchen

Paar Mk 3.20

Echte Braunschw.
Leberwurst

'/« Pfd . MK. 6.-

Echte Thüringer
Cervelatwurst
in ganzen Würsten

Montagne franz.
Rotwein

i/i Flasche Mk. 19.25
Perpignan

französ. Rotwein
i/i Flasche Mk . 20 .50

Valencia
span. Rotwein

'/. Flasche Mk 21 .75
1919er Lauben-

heimer weiß
i/i Flasche Mk . 18.25

Die Preise sind mit Steuer
4125 und Glas.

Für retournierte Flaschen
vergüte Mk . 1.50.

Nehrens
Kaufhaus für
Lebensmittel

Untere Hainstr. 1.

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere gute, treue Tochter und Schwester

Thekla Christmann
im Alter von 18 Jahren, nach langem, schwe¬
rem Leiden, zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen. $ (4144

Oberursel , den 17. Dezember 1920.
Um stille Teilnahme bitten

4145 Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Josef Christmann.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag Nach¬
mittag 3 Uhr vom Trauerhause Kirchgasse 28.

Bekanntmachung.
Der Gepäcktarif der Frankfurter Lokal¬

bahn ist ab 16 . Dezember 1929 bedeutend
ermäßigt.

Näheres durch Bekanntmachung in den
Wagen und an den Haltestellen.

Vad Homburg v. d. H , 15. Dez 1920.
mk StonlifiirlfrM«Ii>«l>»A.-8.

JOOOCOOGOOOOQOO®
o Tarn*u. FuWI-BereiiiiWgE. B.

Oberursel (Taunus)
§ »cccoccoteooooea

Samstag , den 1. Januar 1921 nach-
mittags 2 - , Uhr auf der Stierstädter Haide

Mbe-FiOMeWiel
Futzballverein 1909 Weinheim
er^er Meche, des Gaues Mitteldaden

abends 7 Uhr im Saalbau Kmufchka

Großer SereinsbaH
mit Darbietungen sämtlicher Turnabieilungen
wozu wir fieundlichst einluden. (4117

Der Vorstand.

Zu verkaufen:
Kleiderschränke, Auszugtisch,

4 Rohrstühle, p. Schreibtisch,
a ifsatz, großer Tisch, Rohrsessel.
Betten 1 und 2 schläferig, runder
eichener Tisch mit 2 Lederuühle
Bilder, Spiegel , Puppenküche
mit Inhalt , Festung, Laterna
Magika , Stelnbaukaften, groster
Christbaumstände'-, Waschtisch
mit Marmorplatte. Rodelschlitten
chw. Damenmantel. I Jacket»

kleid m. Pelzbesatz1 Herrnanzug.
4131 Hospitalgaffe 16.

FMs.KWtt-TllkiiletslltAkiiin.Mn.
_ Oberursel, den 20 . Dezember 1920 , abends
7 Uhr in der Turnhalle 4123

II. Gastspiel

„Der Biberpelz"
von Gerhart Hauptmann.

Vorverkauf bei: L - Staudt , G . Kaben und R . Wick.
Preise der Plätze »u 9.—, 7.—, 5 — u. 4 Mark iucl . Steuer.

Nutzholzversteigerung.
Preußische Oberförsterei Homburg v.d. H.

Mittwoch den 22 . Dezember 1920 , vorm. 9>/, Uhr
in Oberstedten bei Gastwirt Wagner  und zwar:

Försterei Tannenwalb:
Distrikte 16 und 17 Kellerberg und Habichtsloch.

Douglas. S angen I./II1. 440 Stck., Nutzscht. u.Kppl. 36rm
Distrikt 9 Krausbäumchen,FichtenstangenI./III.Kl. 805 St.
Distrikt 22  Bleibe Kopf, 23 rm Eichen Nutzscheit.

Försterei Goldgrube:
Distrikt 23 Fischzucht, 40 rrn Thuja  Nutzscht. u. Kppl.
und 15 rm Reiser 1. Kl. Letztere zu Bohnenstang. geeign.
Distrikte 28 und 37 Mühlbotn u. Kaltwasstr 6 Eichen-
Stämme II./IV. Kl. mit 5,97 fm, 18 Buchen-Stämme m.
11,15 fm, 43 Fichten- Stämme lll./IV. mit 15,20 fm, 20
Fichten-Stangen I./1I. Kl. u. 10  rm Lärchen Nutzscht. und
tniippel. Das Schichinutzholz ist 2,50 m lang au gehalttn

zu Zaunpfo len und Ba .»mpfählen geeignet.
Beim Eichen, und Buchen-Nutzhostverkauf werden nur

selbstständige Handwerksmeister (Schreiner, Stellmacher,
Glaser, Küfer) dcs Obertaunuskrcises zum Mitbieten zu-
gelassen. 4124
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Der reiche Mann.
Roman von Hans Altenburg.

38. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Nicht doch, Therese. Hermann weiß , daß das Geheim¬

nis der mir gestohlenen Dokumente sich auf ihn bezieht,
und daß es ein gefährliches Geheimnis ist. Woher er es
weiß, konnte ich nicht erfahren , mir ist es ein Rätsel ; aber
ich erkenne daraus , daß diese Papiere früher oder später
zum Vorschein kommen werden. Burgmann kann ihm
keine Mitteilungen gemacht haben , die beiden hassen sich
gegenseitig zu sehr."

„Hättest du doch damals die Papiere vernichtet !"
„Ja , hätte ich! Aber was ändern Vorwürfe ? Es ist nun

einmal geschehen, wir müssen die Verhältnisse nehmen , wie
sie sind. Und deshalb ist es ratsam , daß ich mich nicht ganz
mit Hermann überwerfe ; ich könnte ja in die Notwendigkeit
versetzt werden, mit ihm unterhandeln zu müssen."

„Diese Notwendigkeit wäre schrecklich."
„Aber sie kann eintreten . Hätte ich dem Baron nicht

mein Jawort gegeben, so wüßte ich was ich täte . Es wäre
ja das beste Mittel , einer späteren Versöhnung vorzuar¬
beiten. Mein Schwiegersohn kann nicht gegen mich einen
Prozeß anhängig machen, in welchem auch der Name seiner
Frau entehrt wird , er müßte einen Vergleich mit mir schlie¬
ßen und wir wären der Sorge los ."

8. Kapitel.
Was wollte der Kommerzienrat machen gegen die Waffe,

die ihn vernichten mußte ? Und daß ihn Burgmann mit
kaltem Blute verderben würde , darüber war er sich wohl
klar. Wenn er sich nicht entschloß, die gestellten Bedingun¬
gen anzunehmen , dann wollte Burgmann ohne Zaudern,
wenn auch durch Vermittlung eines Dritten , mit dem Re^
ferendar in Verbindung treten , um einer Einigung Demm-
bergs mit seinem Neffen zuvorzukommen.

Unter seinen Kumpanen würde er leicht diesen Vermitt¬
ler finden. Ritter traute er nicht mehr , dieser Lump hätte
ihn selbst ohne Skrupel ans Messer geliefert , diesen Judas
mußte er abzuschütteln versuchen!

Burgmann wußte, daß er va banque spielte ; er setzte al¬
les auf eine Karte . Aber was wollte man ihm tun ? und
wer konnte ihm überhaupt etwas tun ? Er hatte den Weg
einmal betreten, es war der einzige bequeme Weg, ein

Kaufe alle Mbel
sowie ganze Wohnungseinrichtungen , Teppiche und

Altertümer gegen sofortige  Kasse.

Otto Hardt , An-an) Verkauf,
Löwengasse9 Bad Homburg Löwengasse9

GünstigeGelegenheit
zum Emkauf von Weihnachtsgeschenken in Möbeln wie:
Vertikows, Waschkommoden, Kleiderschränke,
Bücherschränke, Sekretäre, Stühle, sowie neue
komplette Schlafzimmer-u.Kücheneinrichtungen,

gute Herren- und Damen-Kleidungsstücke
zu sehr reellen Preisen.
Besichtigen Sie mein Lager. *043

Otto Hardt :: An - und Verkauf
Löwengasse9 Bad Homburg Löwengafse9

Wohnung: Wallstratze 16.

Achtung

Pelzwaren
Umänderungen jeder Art,

sowie Neuarbeiten nach den neuesten
Modellen werden prompt und schnell

vorgenommen bei

Otto Pflughaupt,
Pelzgeschäft , Bad Homburg

gegenüber dem Landratsamt. Telefon 455.
— Aeltestes Geschäft am Platze . —

Ferner große Auswahl in 3930
modernen Pelzgarnituren.

reicher Mann zu werden. Freilich es war die Bahn des Ver¬
brechens — und diese Bahn konnte im Zuchthause enden.

Er hatte solange gehorchen müssen, jetzt wollte er auch be¬
fehlen und das Leben genießen. Niemand sollte ihm Vor¬
schriften machen können, niemand seinen freien Willen ein-
schränken.

Die Hand Lenas und die Teilhaberschaft mit der Bank-
firma Demmberg — davon sollte ihm keiner etwas abfeil¬
schen.

Demmberg und Burgmann — der Name klang gar nicht
so übel.

Er wollte seine Vorbereitungen treffen, die versiegelten
Dokumente einem Notar zu übergeben und die Kassette zu
vernichten. Dann war er nach allen Seiten gesichert, dann
konnte ihm keiner etwas beweisen, dann konnte er den
Kommerzienrat vernichten. '

Mit diesem Entschluß trat er in feine Wohnung , als er
des Abends aus dem Geschäft kam. Er ging sofort in das
Schlafzimmer und schloß den Toilettenschrank auf, in dem er
unter seiner Leibwäsche die Kassette sorgfältig versteckt hatte
—• der Riegel des Schlosses sprang nicht zurück.

„Was ist denn das ?" sagte er bestürzt. „Heute Morgen
noch ging das Schloß so leicht und jetzt diese Schwierig¬
keit?"

Er drehte gewaltsam an dem Schlüssel, das Schloß gab
endlich nach, stumm und starr vor Entsetzen stand Burg¬
mann vor dem offenen Schrank, er hatte beim ersten Blick
bemerkt, daß die Kassette fehlte.

Eine Verwünschung entrang sich seinen bebenden Lip¬
pen, sein Blick schweifte gleich dem Blick eines Irrsinnigen
durch das Zimmer , wie wenn er eine Lösung dieses ent¬
setzlichen Rätsels suchen wollte.

Dann öffnete er den Sekretär , überall , in allen Winkeln
feiner Wohnung suchte er nach, aber die Kassette war und
blieb verschwunden.

Er wußte ja auch zu genau , daß er sie in den Wand¬
schrank gestellt hatte.

Und in dieser Kassette lag das wichtige Dokument!
iEr war dem Wahnsinn nahe, er begriff dieses spurlose

Verschwinden nicht. Wie stand er nun dem Kommerzien¬
rat gegenüber, wenn dieser die gestellten Bedingungen an¬
nehmen wollte und auf Grund seiner Zusage das Origi - '
naldokument forderte?

Es war zum Verzweifeln ! Er hatte die furchtbare Waffe
verloren!

Und in wessen Händen befanden sich aber die Papiere?
Wer hatte sie gestohlen?

Undenkbar ! Der Täter müßte ja falsche Schlüssel besessen
haben , und solche Werkzeuge konnte man nicht an jeder Tür
kaufen.

Es waren Vorbereitungen nötig gewesen, um das Ver¬
brechen auszuführen , das unterlag nicht dem geringsten
Zweifel.

Wer konnte ein Interesse daran haben? Wer, außer
Demmberg , hatte gewußt , daß er diese Dokumente besaß?

Wer hatte ihren Wert gekannt?
Gleich einem gefangenen Raubtier rannte er durch die

Gemächer.
Plötzlich blieb er stehen, sein Blick fiel auf Ritter , der

hinter der Fensterportiere stand.
Mit einem Wutschrei stürzte er sich auf ihn , jetzt hatte

er die Lösung des Rätsels gefunden.
„Du bist der Dieb !" schrie er heiser, aber in demselben

Augenblick traf ihn ein Stoß , der ihn zur Seite schleuderte.
„Was soll das ?" fragte Ritter . „Bist du verrückt ge¬

worden ?"
„Du hast die Kassette. Gib sie mir zurück oder ich er¬

würge dich!"
Fortsetzung folgt.

PomlbfeN *.
x Was tanzt unsere Jugend ? Vor den Bühnen zweiten

Ranges , vor dem Aufklärungs -Film sucht man heute mit
mehr oder weniger Erfolg die Jugend zu schützen. Noch
eine andere große Gefahr , unfern Nachwuchs zu vergiften,
wäre zu bekämpfen : der Tanzsaal . Der Tanz an sich in
seiner edlen Form ist eine Kunstleistung eigner Prägung
und verträgt wohl eine volkspsychologische Wertung . Aber
was tanzt man heute ? Die skrupellose Genußgier unseres
grobmateriellen Zeitgeistes rief den wüsten Tango der ar¬
gentinischen Rinderhirten in den Kaschemmen des Rio , den
rohen Cake-walk der amerikanischen Negerplantagen , den
lüsternen One Step , Two ' Step und Boston aus den anglo-
amerikanischen Matrosenspelunken , den blöden For Trot
(Fuchstrab ) aus den lichtlosen Kellern der Hafenstädte, und
endlich den stumpfen Machiche, den trunkene Schiffer in den
öffentlichen Häusern der brasilianischen Küstenstädte stamp¬
fen. Die verwilderte amerikanische Ueberkultur hob diese
im Sumpfe der Lasterhöhlen ausgebrüteten Tänze in die
Gesellschaftssphäre, von wo sie durch die internationalen
Geldmenschen und Operettenkomponisten ersten Ranges
nach Deutschland kamen. Die Geilheit argentinischer Rin¬
derhirten , die Wildheit des Negerkulis und die entfesselte
Gier berauschter Kaschemmenbrüder in Cutaway ist die
Errungenschaft der Revolutionsschieber, die gestern Hau¬
sierer , heute Börsenkönig , gestern Zuhälter , heute in der
„Gesellschaft" tonangebend sind. Sie haben eben ihren Kul¬
turausweis erbracht . Geschickte und geschäftstüchtige Tanz¬
lehrer merzten das Gröbste dieser Tänze aus und überzuc¬
kerten sie; und nun machen diese die Runde durch alle
Tanzsäle und Tanzschulen Deutschlands, ohne daß die El¬
tern und Schulen Anstoß nehmen an diesen modernen Ka¬
schemmentänzen , die doch letzten Endes nichts anderes sind,
als eine Beleidigung der Frauenehre . An der sittlichen Er¬
neuerung unseres Volkes müssen alle moralischen und
künstlerischen Kräfte mithelfen, auch der Tanz. Hütet eure
Kinder vor diesen Tänzen und lehrt sie wieder die wahr¬
haft edlen deutschen Tänze , die Seele haben und Ausdruck
sind unserer harmonischen Wesensart.

Künstliche
Zahne

Ia Material, naturgetreu
äußerst billigst.

Spezialität:
Ganze Gebisse komplett Oben und Unten

28 Zähne für 300 Mark.
Keine Extraberechnung der Kautschukplatte.

Zur Behandlung«on Mitgliedern städtischer und staatlicher Behörden,
auch für die

Mitglieder der Allg. Ortskrankenkasse Oberursel
zugelassen.

Auch für Mitglieder des Reichsversicherungsamtes und
Invalidenversicherung.

Konsultation und Preisvoranschläge kostenlos.

,?ö»- Weihnachts -Verkauf
der Schneiderei Wolf

Frankfurt a. M , beginnt heute.
Ich bringe auch dieses Jahr mein großes Lager in nur besseren
fertigen Paletots , Raglans , Ulster , Anzügen zum Verkauf'
Die Preise sind von 150, 185, 200. 25 ), 285, 330, 385, 400, 500,
600, 675, 750, 975 Mark Gestreifte Friedenshosen zum
Aussuchen von 85 — 90 —>00 — 120— 140— 165— 285 Mark.

Lodenmäntel , Lodenjoppe«
ganz warm gefüttert , auffallend billig.
Westen in allen Farben von 40 Mark an.

Während des Weihnacht» - Verkaufs auf alle Sachen
10*1« sofortiger Preirnachlatz nur bei

Schneideret Wolf , ISÄISTÄ
■C Sonntag ist mein Geschäft geöffnet . "3M

Rackow's
Kaufmännische Privatschule.

(Hermann ®. Ackenhausen)
121 geil 121. Frankfurt a M . Tel . Römer 4252

Halbjahres und Iahreskurfe
geschlossen durchgesührt für Herren und Damen zur gründ¬

lichen Vorbereitung für den
Kaufmännischen Beruf.

Unterricht in Buchführung , Rechnen, Korrespondenz
Wechsel-, Scheck- und Bankverkehr . Schönschnellschreiben
Stenographie , Ma |d)inenschreiben er. In Nachmittags - und
Abendkursen . Begiun jederzeit. Aussührl . Lehrpläne gratis.

Drehers Zahnatelier
Frankfurt am Main

Hasengasse 11 und 13 3824
Sprechstunden von 8—12 und 2—1/,7 Uhr

Sonntags von 10—12 Uhr.
25-jährige Praxis . Telefon Hansa 1589

Genaue Jett
erhalten Sie stets beim
Kauf einer Uhr aus
dem Uhren- und Gold-

warengefchäft von
I . Löwenstein,

u. Juwelier,
Bad Homburgv d.H f̂

Louifenstratze 43 y,
Fernruf 380.

Großes Lager in massiv
goldenen Trauringen

— in jed »m Goldgehalt . — slrauringe;

Best eingerichtete Beparaturwerkstätte für
Uhren und Goldwaren . 2712
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Neue Muster!

sind eingetroffen.
Joseph Kretz, Gattenhöferweg 8.

MeiAlteil
sind immer ein ' willkommenes

> : Weihnachtsgeschenk >:

BiiOrMmi Hemilh Berlehch. f
==̂ 3Ĉ = ^ 5Ĉ ==^ 3O9OC0OC^ ==^ 3Ĉ ==^ 3Ĉ =

Zum Feste!
Ihr

8rmsi«l>hl>». Niisillwerk
usw . wird schnell repariert

unter Garantie bei E

Ioh . Halas,
—Beste Fürstennadel stets vorrätig . —
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Elektrische
Wt,-Krass.-SM»- nnb

Mfoii -WM
werden nach Vorschrift ausgefürhrt.

Lieferung von Motoren jeder Art , Koch - « . B
Heizapparate » Bügeleisen , Beleuch - 8
tungskörper , Lampen u. s. w. B
Reparaturen an Maschinen und Apparaten

werden schnellstens erledigt

Slcbtnitediitifilies JuftMiNszeWsl
NNE E F. Hof. SeiKA

Telefon 25 . Frankfurterstraße 14. ^

B
B
Ba
a

BBBBaaaaaaaaaaBBBBBB

jeden Umfanges nur in bekannter
bester Ausführung.
Motore

erster Firmen in jeder Größe am Lager
K«stes«orl»ischligk ohne Imini ).
Reparaturen fadigemäg unD Wchlw.

Anfragen erbeten an

Elektrizitätswerk
Kaiserstraße S Telefon Nr. 0 — Amt Homburg 1036—39

Beratung und Vertretung in allen
Steuersachen

bei strengster Verschwiegenheit.
Rechtskonsulenth . C Ludwig

Telefon 257. Bad Homburg , Louisenstr . 103.
Sprechzeit : Vorm. 10—12, Nachm. 4—6 Uhr (ausgenommen

Samstag nachm, und Sonntag ). 24ö4

nur  Faliugasse 119
Consfabler Wache.

/Wir haben keine FilialenN
V am Platze . J

Frankfurt a. M.

große Auswahl
mäßige Preise.

Ueber - dl
£i Glücklich

HlmMchMs SbeiUselEcke
Feldbergstr.

Große - Auswahl in
Zizsrren,Sigorettea,Tabsk«

Mitz« ihts-PM» geji
reichhaltiges Pfeifenlager Z

pelzwaren
bleuanlerligung , Umarbeitung

in eigener Werkstatt

haben Sie mich gemacht. Die Wir»
kung tral nach knapp 2Tagen ein
Sie schickten mir wirklich etwas
Wunderbares . schreibt Frau H .S.
Leiden auch Sie unt . d. gefürchtet.

Mitglied des Vereins Deutscher Kürschner und des Verbandes rheinisch¬
westfälischer Pelzwarenhändler . 3951

Regelstörung?
Dann fassen Sie bitte Vertrauen
in mir , auch dann, wenn alle
teuren und marktschreierisch an¬
gepriesenen Mittel versagten,

uch SiAuch Sie sollen glücklich sein!
Keine Berufsstörung ,vollkommen
unschädlich , Garantie , Zusen¬

dung völlig diskret . 321l

Versand E. Sternbirg 569
• Berlin SW 68.

Eberhard Burkard,
Marktplatz 2.

Zum Weihnachtsfest 1
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Hm-und WengeiM
in Emaille und Aluminium
Fleischhackmaschineu, emailliert und
verzinnt Reibemaschinen , Holzge¬
stelle, Bestecke , Kaffeemühlen Brot-
und Gebäckkasten , Ofenschirme,
Kohlenkasten m. Klappdeckel in hoch
einer Ausführung und billigsten Pr isen

Schlitten , Schlittschuhe , Laubsäge - a __
artikel , Kohlensüller , Kohlenlöffel , l
Stocheisen , Werkzeuge für samt-
liche Berufe in nur erstkl. Qualitäten.

Je«»§ierwipl, SorfloM 8 .

"W eihnachts-
G-eschenke

Reichhaltige Auswahl in
Bestecksachen und allen Schmuck¬

waren in Gold und Silber
zu reellen Preisen

H . Kliemann
Goldschmiedemeister

und Graveur
Bad Homburg

Luisenstrasse Nr. 85 <<?

Möbel!

•*»
•*#
«ün,
n»
«ü
*»4Ü

n«

Carl Blanche Mk . 18
inclusive Steuer

Patria Gold „ 20
inclusive Steuer

Äpfelwein ziM 4.20
Fässer ab 20 Liter , per Liter Mk . 4 20

beide» ohne Steuer ' 3924

Bestellen Sie bei
Joseph Kretz, 8»11kWseil»eg 8.

Ich empfehle zu äußerst billigen Preisen bei
großer Auswahl:

Schlafzimmer M tnÄ 2100
Schlafzimmer LÜ7'"Ä m 4500
Schlafzimmer 3“'“V 8000
Speise- u. Herrenzimmer, mn

3420 ab Mk.

KÜch eN in allen Farben. . ab Mk. 825
Einzelmöbel , Polsterwaren
sowie alle in di; Möbelbranche einschlägigen Ariikrl

I . Naufendarth , Möbelgeschäft, Nermsel
Gegr . 1883 Lagerbesuch empfehlenswert ! Ge :r . 1883

Läuse
aller Art und deren Brut bei Mensch und Tier,

desgl . Flöhe und Wanzen

vernichtet in 5 Minuten
unter Garantie unser antisept. Präparat

ff Wina“
Für Haut , Haare unv Wunden unschädlich.

Beyer <LSchmitt , Frankfurt -M , Blücherstr . 10
Verkauf bei : Friseur Oswald , Vorstadt 19.

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten und
beziehen Sie sich bei ihren Einkäufen auf

den „Oberurseler Bürgerfreund ".

Ml
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